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Fazit:
Es schien, als 
hauche uns die 
Wand mit einer 
elektrischen 
Ladung grossen 
Lachens an, die 
unweigerlich 
jedes (so auch 
„unseres”) Lach- 
en anstiess und 
anregte, sich 
(vom Platz weg 
und überhaupt) 
zu bewegen. 
Uns schüttelte es 
jetzt wie schein-
bar fest in der 
Augen-Scheibe 
sitzendes Glas, 
ja, sogar, wie 
jenes Glas, 
das Ein jEdEr 
von uns hatte 
fallen lassen, 
zusammen mit 
den Teetassen 
und all den 
Gabeln, die 
auf dem Boden 
zerschellt waren 
wie erdige 
Turm-Glocken. 
ja, sogar auch 
sie, diese, die 
zur ungefähren 
Hälfte mit alten 
Trauben, zur an- 
deren und unge-
fähren Hälfte 
mit frischem 
dampfendem 
jungem Tee und 
wilder blumiger 
Luft gefüllt 
worden waren. 
jetzt fragte der 
dicke mit lauter 
Stimme: „Hatte 
sich denn das 
(also auch soge- 
nannt „unser“) 
Lachen in die 
andere und 
ungefähre (ge-
fährliche) Hälfte 
des inhalts eines 
Weinglases in 
traubige Luft 
verwandelt?

Hatte also der 
geringe Abstand 

zwischen der 
grundlos schwe-

benden Wand 
und uns bewirkt, 
dass das wie ein 

sonniger und 
blinkender Stern 

hin- und hersprin-
gende Lachen 

nun nicht mehr zu 
bremsen war und 
wie Luft und Wein 

und Tee aus 
einem halbgefüll-

ten Glas nur so 
heraussprudelte?“

Er sah uns an.

Wir aber wussten keine Antwort, während alles (das Lachen, die Sonne, der Stern, die grundlos schwebende 
Wand) um uns herum sprudelte und sprudelte und so sehr, dass wir gerne aus unseren Gläsern getrunken 
hätten, diese aber, mit einem Mal und ohne jeden Grund, verschwunden waren.

inzwischen war die ungefähre Mitte der grundlos schwebenden Wand in ein sauberes Blau aus schmutzigem Meer getaucht worden und sah sogar so aus. Einer nach dem anderen fielen wir wie Lemminge vom Balkon herunter und mitten in die unteren Wiesen, durch 

die lange und strahlende röhren, gefüllt mit traubigem Scheinen von Menschen, gelegt worden waren. dort gab es dasselbe saubere Blau und denselben schmutzigen Himmel, aber in der ungefähren Mitte unserer auf einmal wiedergefundenen Weingläser, Gabeln 

und Teetassen, die wir sternenartig mit dem Lachen, das wir zur ungefähren Hälfte selbst produziert hatten, nun endlich austranken und alles damit wieder auffüllten zu:

strahlenden Au- 

gen, wendigen 

Gedanken, 

staunenden 

Mündern, traubi-

gen Sonnen und 

glasklar klirren-

den Sternen. 

Wir füllten 

braune Apfel-

kerne, gemischt 

mit Luft, Sand 

und Glas, in ein 

uns fremdes 

Lachen, das mit 

uns viel zu heftig 

umgesprungen 

war, mit dem 

Ergebnis, dass 

es aus unseren 

Gläsern endlich 

wieder schmutzi-

ge Himmel 

sprudelte, die 

aussahen, als 

seien sie aus 

neuer und junger 

Luft gemacht.

Nachsatz:

Übrigens beweg-

ten sich die 

Grenzen des 

sauberen Blaus 

nicht, da sie, wie 

wir später her-

ausfanden, in 

uns seit langem 

eingraviert 

gewesen sein

mussten und 

wohl niemals 

zu löschen sein 

werden. 

Aber ihr Inneres, 

das ständig vom 

schmutzigsten 

Blau zu immer 

ferneren Him-

meln wechselt 

und uns so 

dauernd im Kreis 

führt, und wir 

die Orientierung 

einmal und noch 

einmal verlieren. 

Rund um uns 

herum, um die 

ungefähre Mitte 

eines sonnig 

blinkenden, pul-

sierenden Apfel-

kerns, sahen wir 

dann auch sehr 

viel später viele 

kleine weisse 

Punkte, die fort-

während anein-

ander stiessen, 

um sich jedesmal 

wieder voneinan-

der zu entfernen, 

während wir 

das, was wir in 

dem Moment zu 

sein schienen, 

mit einem uns 

ganz und gar 

fremden Lachen 

seltsame.Bäume irgendwelcher Wehen tägliche beinahe und windige das wie aussahen die, zeichneten Muster
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hiess – ereignete, während (indem) sie das taten, was sie taten. Wir, da oben auf dem Balkon, befanden uns immer noch in der runde des dicken und wurden 
unsererseits von einem grossen Lachen beherrscht, das sich auf ähnliche Art und wie von allein und ohne unser dazutun fortwährend einfach ereignete. Wir hielten 
uns in einem Lachen auf, das wir zwar selbst produzierten, es uns aber genauso als etwas erschien, das von aussen auf uns herabgefallen war; ein Vogel, etwas, das 
gar nicht zu uns gehörte, geschweige denn überhaupt irgendwie „gehörte”: ähnlich dem dicken, der auf dem Balkon stand und lachte und uns ansah, als ob er  
dieses Lachen (sein eigenes, unseres sowie das fremde) nicht einmal gehört hätte, während seine Weste einfach weiter heftig hin- und herflog (geflogen wurde).
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